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Flächenreserven im Quartier

9. März 2010 · 10.00 bis 16.00 Uhr
Bürgerzentrum Nippes, Köln

So erreichen Sie uns

• S-Bahn-Linie S11/U-Bahn-Linie 13: Haltestelle Geldernstraße/
Parkgürtel

• U-Bahn-Linien 12 und 15: Haltestelle Neusser Straße/Gürtel oder
Florastraße

• Bus-Linie 140: Haltestelle Nordstraße

• Bus-Linie 147: Haltestelle St. Vinzenz Hospital

• Sollten Sie mit Ihrem PKW anreisen, so finden Sie unterhalb des
Bürgerzentrums am Niehler Kirchweg ausreichend Parkplätze
(Zufahrt zu den Parkplätzen nur über die Neusser Straße).
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Veranstaltungsort

Bürgerzentrum Nippes

Altenberger Hof
Mauenheimer Straße 92

50733 Köln

Anerkennung

Gemäß der Fort- und Weiterbildungsordnung der Architekten-
kammer Nordrhein-Westfalen wird Ihre Teilnahme mit 3 Stunden
für Mitglieder der Architektenkammer Nordrhein-Westfalen für alle
Fachrichtungen anerkannt. Einen diesbezüglichen Nachweis
erhalten Sie im Anschluss an die Veranstaltung.
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Moderation der Veranstaltung
Prof. Rudolf Scheuvens
Stadtplaner, scheuvens+wachten, Dortmund, TU Wien

Innenstadtentwicklung als Chance für
Architekten und Stadtplaner
Hartmut Miksch
Präsident der Architektenkammer
Nordrhein-Westfalen

Sparsamer Umgang mit der Ressource Fläche
Dr. Alexander Schink
Staatssekretär, Ministerium für Umwelt und
Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
des Landes Nordrhein-Westfalen

Stärkung der Innenstädte als Schwerpunkt der
Städtebauförderung
Klaus Austermann
Referent im Ministerium für Bauen und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Planungsgrundsätze lebendiger Stadtquartiere
Bernd Streitberger
Beigeordneter der Stadt Köln

Bewertungsmethoden der
Siedlungsentwicklungsplanung
Dr. Martina Werheit
Leiterin Stadtentwicklung, Bergisch Gladbach

Mobilisierung von Baulücken
Gernot Pohl
Geschäftskreisleiter Amt für Stadtentwicklung,
Kirchheim unter Teck
Projekt: Eigentümeransprache in Pfullingen,
Baden-Württemberg

Zusammenfassung des Vormittags

Mittagspause

Freiraumplanung im Stadtumbau
Prof. Dr. Stefan Bochnig
Landschaftsarchitekt, Hochschule OWL, Höxter

Was bewegt Investoren?
Rolf Schettler
Geschäftsführer Schettler GmbH
Immobilien-Management, Herten

Qualitätvolle Nachverdichtung
Matthias Fritzen
Architekt, fmg architekten, Ahlen

Abschlussdiskussion

Dienstag 9. März 2010, 10.00 bis 16.00 Uhr, in KölnBauland Innenstadt

Flächen und Böden in Nordrhein-Westfalen sind eine wertvolle Res-

source, die begrenzt und nicht vermehrbar ist. Durch einen sorgsa-

men und sparsamen Umgang mit der Fläche zeigen wir Verantwor-

tung für die natürliche Lebensgrundlage künftiger Generationen.

Baulückenschließung, Nachverdichtung und die Entwicklung von
Konversionsflächen ermöglichen eine nachhaltige Entwicklung unse-

rer Innenstädte. Ihre Qualität kann dauerhaft verbessert werden, wenn

mit kleinteiligem Eingreifen in innerstädtische Strukturen bauliche

Defizite wie ungestaltete Garagenhöfe, Gewerbebrachen und unter-

genutzte Baugrundstücke gestalterisch aufgearbeitet werden. Mit der

qualitätvollen Aktivierung innerstädtischer Flächenreserven leistet der
sparsame Umgang mit der Fläche einen wesentlichen Beitrag zur

Baukultur in unserem Lande.

Die Architektenkammer Nordrhein-Westfalen und das Ministerium für

Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz NRW
haben gemeinsam, unter Beteiligung des Ministeriums für Bauen und

Verkehr NRW, die Veranstaltung »Bauland Innenstadt« entwickelt. Wir

wollen Kommunen, Architekten, Stadtplaner und Investoren mit den

einzelnen Vorträgen die unterschiedlichen Möglichkeiten und Instru-

mente zur Aktivierung innerstädtischer Flächenreserven im Quartier

aufzeigen. Erfolgreiche Beispiele verdeutlichen, welche Chancen in der
Nutzung innerstädtischer Grundstücke liegen.

Gemeinsam laden wir Sie sehr herzlich ein, dieses aktuelle Thema zu

diskutieren und freuen uns auf einen spannenden und informativen

Tag.

Hartmut Miksch

Präsident der
Architektenkammer
Nordrhein-Westfalen

Um Antwort wird gebeten bis zum 4. März 2010

Instrumente der Aktivierung innerstädtischer
Flächenreserven im Quartier
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Dr. Alexander Schink

Staatssekretär des Ministeriums für
Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz
des Landes Nordrhein-Westfalen

brans
Textfeld
!!!! ACHTUNG: 
Die Veranstaltung ist bereits ausgebucht !!!!


	baulan_1
	baulan_2

